
Sehr geehrter Herr Mömkes,

Sie stellten in der o. g. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr folgende Frage:

Ich beziehe mich auf eine Anregung, nach der in den Starenkästen eine neue, auch in Gladbach 
vertriebene  Technik  eingebaut  werden  soll,  mit  der  neben  der  Geschwindigkeit  auch  das 
Gesamtgewicht der Fahrzeuge gemessen werden könne. Ich verweise auf positive Erfahrungen 
nicht nur in einigen Städten in Deutschland, sondern auch im benachbarten Ausland. Habe die 
Stadt dies bei der Übernahme der Aufgabe vom Kreis planerisch bereits berücksichtigt?

Mir liegt inzwischen eine Rückmeldung des Fachbereiches Recht, Sicherheit und Ordnung vor, der sich 
seinerseits mit der physikalisch-technischen Bundesanstalt in Braunschweig in Verbindung gesetzt hat. 
Von dort kam folgende Antwort:

Leider  müssen wir Ihnen mitteilen,  dass  es kein  zur Verkehrsüberwachung zugelassenes 
Kombigerät gibt, das neben der Geschwindigkeit auch das Gesamtgewicht der Fahrzeuge 
bestimmen kann.

Es  ist  noch  anzumerken,  dass,  unabhängig  von  der  technischen  Möglichkeit,  die  örtlichen 
Ordnungsbehörden  für  die  Überwachung  der  Einhaltung  der  Gewichtsbestimmungen  nicht 
zuständig sind.
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Mit freundlichen Grüßen
In Vertretung

gez.
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